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Bau und Unterhalt der 2700 Kilome-
ter Wanderwege im Kanton Zürich
sind Sache der Baudirektion. Die Zür-
cherische Arbeitsgemeinschaft für
Wanderwege (ZAW), die heuer ihr
75-jähriges Bestehen feiert, ist zustän-
dig für die einheitliche Markierung.
Die gelben Wegweiser und Rhomben
an Bäumen, Hausmauern und Steinen
kennt jedes Kind. Zu verdanken sind
sie den Mitgliedern und Mitarbeitern
der ZAW, die diese Tätigkeit gröss-
tenteils ehrenamtlich ausführen und
nur mit einem geringen Honorar ent-
schädigt werden. Die jährlichen Kos-
ten für Signalisation und Honorare
belaufen sich auf rund 300 000 Fran-
ken, während sich der Aufwand für
Bau und Unterhalt der Wege im
Schnitt bei rund einer Million be-
wegt. Die ZAW bietet auch geführte
Wanderungen an und verkauft ein-
schlägige Bücher und Karten. (bju)

2700 Km Wege

Ein neuer Wanderweg führt aufs Rosinli
Vom Pfäffikersee aus führt schon
bald ein neuer Pfad aufs
Rosinli. Der Weg überwindet
rund 250 Höhenmeter und ist
mit zahlreichen Tritten versehen.

Von Beatrice Jung

Oberland. - «Der Wanderweg ist ein Er-
satz für die markierte Strecke vom Strand-
bad Auslikon aufs Rosinli», erläutert
Heinz Binder, ehemaliger Geschäftsführer
und Technischer Leiter der Zürcherischen
Arbeitsgemeinschaft für Wanderwege
(ZAW). Der bestehende Weg muss vielen
Wanderern ein Dorn im Auge gewesen
sein, verläuft er doch über weite Strecken
über befestigte Strassen. Die ZAW hat des-
halb schon vor Jahren nach einer besseren
Variante gesucht.

Die neue Wegführung beginnt in Kemp-
ten. Ein bestehendes Weglein hinter dem
Schulhaus Walenbach führt dem gleichna-
migen Bach entlang, überquert die Adets-
wilerstrasse und folgt weiter dem Wasser
flussaufwärts. Ab hier wurde aus dem bis-
herigen Trampelpfad ein veritabler Wan-
derweg erstellt. Er verläuft anfänglich dem
Bachtobel entlang. Dort, wo er den Wald
verlässt, kann der Wanderer den Ausblick
bis zum Pfannenstiel geniessen.

Bikern wird der Garaus gemacht

Momentan wirkt der eingekieste Weg
wie ein Fremdkörper zwischen den frisch
gerodeten Stauden und dem nackten Erd-
reich. «In einem Jahr wird alles wieder be-
wachsen und der Weg in die Landschaft
integriert sein», versichert Beat Staubli,
der Betriebsleiter des zuständigen Stras-
senunterhaltsbezirks. Er ist verantwort-
lich für den Bau des Wegs, der insgesamt
250 Höhenmeter überwindet und mit zahl-
reichen Tritten versehen wurde. Bereits
haben auch die Biker diesen Weg ent-
deckt, was nicht ganz im Sinne der Erfin-

dung ist. Staubli sieht deshalb einige bauli-
che Massnahmen vor, welche die Biker
zum Absteigen zwingen. «Dann wird ih-
nen das Befahren dieses Wegs vergehen»,

hofft er. Der neue Weg wurde bereits 1998
in den Kantonalen Richtplan aufgenom-
men. Er führt durch die Gemeinden Pfäffi-
kon, Wetzikon und Bäretswil. Nach meh-

reren Besichtigungen, Aussprachen mit
Grundeigentümern und Klärung der
Durchgangsrechte wurde diesen Sommer
mit den Bauarbeiten begonnen.

Noch endet der Weg abrupt vor Bäum-
chen und Stauden mitten in Dickicht. Be-
vor weitergebaut werden kann, wartet
man gemäss Staubli auf die Fertigstellung
einer Waldstrasse, die sich auf Pfäffiker
Gemeindegebiet befindet. Der neue, ins-
gesamt gut 2,5 Kilometer lange Weg soll
dann in diese Strasse einmünden. Östlich
von Egglen wird er parallel zur neuen
Staatsstrasse geführt und mündet dann in
den bestehenden Wanderweg Richtung
Wabig ein. Die Linienführung bei der
Staatsstrasse ist noch nicht im Detail defi-
niert. Trotzdem ist Staubli zuversichtlich,
dass der neue Wanderweg aufs Rosinli
noch bis Ende dieses Jahres fertiggestellt
werden kann.

BILD BEA JUNG

Noch wirkt der Weg zwischen den gerodeten Stauden wie ein Fremdkörper.

Lärm in Uster
wird sichtbar
Die kantonale Fachstelle für
Lärmschutz führt vor Augen,
wie laut es im Stadtzentrum
an der Zürichstrasse ist.

Uster. – Die Zürichstrasse ist eine der
meistbefahrenen Strassen in Uster. Täg-
lich benutzen mehr als 12 000 Motorfahr-
zeuge diese Verkehrsachse durchs Stadt-
zentrum. Sie verursachen viel Krach. Wie
viel, ist ab heute Dienstag auf einem Dis-
play vis à vis des Einkaufszentrums Illus-
terl zu sehen. Es ist Teil einer drei Wochen
dauernden Kampagne der kantonalen
Lärmschutz-Fachstelle zur Lärmvermin-
derung. Ergänzt wird der visualisierte
Lärmpegel durch Informationsstellwände.

Die Fachstelle führte die Kampagne be-
reits in verschiedenen anderen Gemein-
den und Städten im Kanton durch. «Die
Strassen sind immer noch und trotz gros-
sem Lärm um den Fluglärm die grösste
Lärmquelle im Kanton», sagt Daniel Aebli
von der Fachstelle. Der Kanton müsse für
den planerischen und baulichen Lärm-
schutz an lauten Strassen sorgen, aber
auch neue Lärmprobleme verhindern. Da-
bei hätten Massnahmen an der Quelle
hohe Priorität.

Motorfahrzeuglärm lässt sich mit ein-
fachen Mitteln vermindern. «Rücksichts-
volles Gleiten statt hochtourig fahren»
führe zu einer markanten Lärmreduktion,
hält die Lärmschutz-Fachstelle in einer
Pressemitteilung fest. Sie empfiehlt, bei
Tempo 50 im vierten oder fünften Gang zu
fahren. Auch beim Anfahren könne durch
schnelles Hochschalten Lärm vermieden
werden. Wichtig sei dabei ein voraus-
schauender Fahrstil. Nur so könnten Be-
schleunigungen und Bremsmanöver auf
das Notwendige reduziert werden. Würde
niedertouriger gefahren, könnte der Lärm-
pegel um drei Dezibel gesenkt werden,
rechnet die Fachstelle vor. Die Wirkung
sei die gleiche, wie wenn die Verkehrs-
menge halbiert würde. (was)

3-für-1-Aktion* im Tages-Anzeiger 

für Immo bi lien inserate aus dem Zürcher Oberland!

Erhalten Sie 7 Tage volle Aufmerksamkeit für Ihre 
Miet- und Kaufobjekte! Für Informationen und Fragen: 
Tel. 044 905 82 49 oder verlag.oberland@tages-anzeiger.ch
* Die Aktion beschränkt sich auf die Tages-Anzeiger Regionalausgabe Zürcher Oberland und gilt nur für Miet- und 
Kaufobjekte (keine Imagewerbung) mit Standort in den Bezirken Uster, Pfäffikon oder Hinwil. Aktionsdauer: 30. Juni 
bis 31. Dezember 2008, die Immobi lienrubrik erscheint dienstags (Grossauflage) und donnerstags.

Dranbleiben in Ihrer Region.

Immobilien
Inserieren unter: Telefon 044 905 82 40

Telefax 044 905 82 41
E-Mail verlag.oberland@tages-anzeiger.ch

Miete

PRESTIGE

Uster, Zentralstr. 3

Per 1. Oktober 2008 vermieten wir

2.5-Zimmerwohnung, 2. OG
Wohnen / Essen 35 m2, Parkett

Offene Küche mit GS, Schlafzimmer La-

minat, Bad/WC, kein Balkon, Kellerabteil,

MZ inkl. NK Fr. 1’497.00.

Tel. 044 316 15 15.

www.prestige.ch

JG315H.33

Wermatswil (Uster) per 1. Oktober

41⁄2-Zimmer-Wohnung 106 m2

mit Gartensitzplatz

MZ Fr. 2190.–.

41⁄2-Zimmer-Wohnung. 106 m2

im 1. OG mit gr. Balkon

Fr. 2090.–
NK je Wohn. Fr. 330.–. Beide Wohnungen sind modernst
ausgebaut und verfügen über je 2 Badezimmer und ei-
gene Waschküchen mit Waschm. + Tumbler.
Fritschi Treuhand GmbH, 044 942 45 25. JH083H

Verkäufe

Zu kaufen gesucht: Wir kaufen Goldschmuck zu
Tagespreisen, auch neuen Schmuck, alter
Diamantschmuck, Armbanduhren Top-Marken,
Vollsilberbestecke, Schalen, Dosen, Kannen etc.
Glas- Porzellan, alte Ölbilder, alte Fotos (gross-
formatig), alte Fotoapparate. Übernehme
ganze Haushaltauflösungen, H. Tenger, Tel.
044 942 49 49 XB910H.W

Freistehendes EFH od. Bauernhaus zu kaufen ge-
sucht. Auch renovationsbedürftig. Raum Rüti ZH/Um-
gebung. Tel.: 077 415 12 76 od. efh-kauf@bluewin.ch 

��������

Dieses einseitig angebaute 
71⁄2-Zimmer-Haus in Tann wurde vor
12 Jahren liebevoll renoviert.
Das Angebot wird durch eine schöne
Gartenanlage mit Ökonomiegebäude
und eigener Wasserquelle ergänzt.
Die Liegenschaft liegt in einer ruhigen,
bevorzugten Lage, nahe der Bahn-
stationen Rüti und Tann.

Verkaufspreis: Fr. 1190 000.–
Informationen: Herr Berke
Tel. 044 380 61 63

JJ241H.33

Lieber chaufe - statt miete!
E’ ganz toll’s Agebotfür jungi Lüt
vo 25 bis 35 Jahr alt.

Chömed zu Eus go wohne!
Zu verkaufen / Zins pro Monat
3,5 Zimmer Eigentumswohnung / CHF 1'152,-- 
4,5 Zimmer Eigentumswohnung / CHF 1'443,-- 
4,5 Zimmer Maisonette E.W. / CHF 1'744,--
2% Amortisation pro Jahr, plus Nebenkosten.Anzahlung für „Jungi“: CHF 0,00!
Günstig, schön, ruhig und friedlich wohnen,
in Oberhittnau/ im Zürcher Oberland!
www.fairplay-oberhittnau.ch
made in Switzerland!
Infos/Besichtigung: 043/928 25 84
E-Mail: gerdafuhrer@bluewin.ch

JF559H.31

7-Zimmer-Bauernhaus
mit Charme und viel Platz (einseitig angebaut).

An sonniger und ruhiger Lage in Ettenhausen bei Wetzikon.
624 m2 Land in Kernzone. Garage, div. PP, Sitzplatz mit Grill u.v.m.

220 m2 Wohnfläche, ausbaubare Scheune

VP: Fr. 1 050 000.–

E. Fischer, Tel. 044 941 2230, 08.00–20.00 JG995H

Dranbleiben. Mit dem Fahrzeugmarkt.Dranbleiben. Mit dem Fahrzeugmarkt.Dranbleiben. Mit dem Fahrzeugmarkt.Dranbleiben. Mit dem Fahrzeugmarkt.
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